
Veranstaltungsorte 

 

Filialkirche St. Wolfgang Pipping 
Pippinger Str. 49a 
81245 München (Obermenzing) 
http://pfarrei-leidenchristi.de/?page_id=11 

 

Pfarrkirche St. Hildegard, Paosostraße 25 
81243 München (Pasing) 
www.st-hildegard-pasing.de 
Direkter link: 
http://www.closeup-
photography.de/kirche_fullscreen.php 

 
 

Ökumene konkret 
 
 

„Konzil am Bau“ 
Liturgie und Kirchenbau 

vor und nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil 

 
 

Samstag, 29. September 2012 
13:00 bis 17:00 Uhr 

13:00 Uhr 1. Teil, Liturgie und Kirchenbau 
vor dem Konzil und Kirchenführung 

14:20 - 15:15 Uhr Pause mit Ortswechsel 
15:15 - 15:40 Uhr Imbiss mit Gebäck 

und Getränken 
15:40 Uhr 2. Teil, Liturgie und Kirchenbau 

nach dem Konzil und Kirchenführung  
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Sehr geehrte Sachbeauftragte Ökumene und 
Pfarrgemeinderäte in der Region München, 
sehr geehrte ökumenisch Interessierte im Ka-
tholikenrat der Region München und in den 
katholischen Verbänden und Gemeinschaften, 

sehr geehrte Ökumenebeauftragte und öku-
menisch Interessierte in den evangelischen 
Kirchengemeinden und Diensten und Werken 
im Evang.-Luth. Dekanat München, 

am 11. Oktober 2012 ist der 50. Jahrestag der 
Eröffnung des Zweiten Vatikanischen Konzils 
der katholischen Kirche. Die Liturgiekonstituti-
on war 1963 das erste verkündete Dokument. 
Sie beschreibt die Liturgie in einer wieder ent-
deckten Tiefe als Feier aller Gläubigen in voller, 
bewusster und tätiger Teilnahme, in deren Mitte 
Christus gegenwärtig ist im Sakrament, in sei-
nem Wort und bei Gebet und Gesang. Damit ist 
die reformierte katholische Liturgie auch ein 
Fortschritt und Gewinn für die Ökumene. 
Dieses neue Liturgieverständnis des Konzils 
drückt sich, wie das vorkonziliare ebenso, 
auch im Kirchenbau und seiner künstlerischen 
Gestaltung aus. 

Dies alles wollen wir Kennen lernen in zwei 
typischen und künstlerisch sehr schönen und 
wertvollen Kirchengebäuden. 

Wir freuen uns auf unsere Referenten, den 
promovierten Liturgiewissenschaftler Dr. 
Markus Roth, Prof. Dr. Johannes Wittmann 
und den renommierten Künstler Christoph 
Brech. 
Für den Arbeitskreis Ökumene 
Elisabeth Maier, katholische Vorsitzende 
Pfarrerin im Ehrenamt Dr. Elisabeth 
Schneider-Böklen, evangelische Vorsitzende 

Programm 
13:00
Uhr 
 
13:15 
Uhr 
 
13:35
Uhr 
 
 
 

 
 
14:20 
Uhr 
 
15:15 
Uhr 
15:40 
Uhr 
 
16:00 
Uhr 
 

 
 
16:45
Uhr 
 
17:00 
Uhr 

Begrüßung durch den AK Ökumene 
Geistlicher Beginn 
 
Vorstellung der Kirche St. Wolfgang 
durch Prof. Dr. Johannes Wittmann 
 
Liturgie und Kirchenbau vor dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil 
Dr. theol. Markus Roth, Referent für 
Theologie und Ethik beim Münchner 
Bildungswerk 

Möglichkeit zu Rückfragen 
 
Pause mit Ortswechsel nach 
St. Hildegard 
 
Imbiss mit Gebäck und Getränken 
 
Vorstellung der Kirche St. Hildegard 
durch Christoph Brech 
 
Liturgie und Kirchenbau nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil 
Dr. theol. Markus Roth 

Möglichkeit zu Rückfragen 
 
Andacht 
 
 
Ende der Veranstaltung 

Leitung Michael Bayer, Dipl.-Theol. 

Anmeldung bis 27.09. mit dem Anmeldeab-
schnitt oder an info@katholikenrat-muenchen.de  
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